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V o r w o r t 

Die spannungs- und wandlungsreiche Entwicklung des Verhältnisses von 
Kirche und Staat gehört zu den Grundvorgängen der deutschen Geschichte des 
19. und 20. Jahrhunderts. Die Theologie wie die Staatstheorie, die Kirchen-
rechtslehre wie die Verfassungsrechtslehre,  die kirchengeschichtliche, die 
rechtsgeschichtliche wie die gesamtgeschichtliche Forschung nehmen sich die-
ses Fragenkreises mi t Sorgfalt  an. Neuerdings wenden auch die Gesellschafts-
wissenschaft und die Lehre von der Pol i t ik ih r Augenmerk diesem vielschich-
tigen Sachverhalt zu. Vor al lem aber im Geschichts- wie im Gegenwartsbewußt-
sein der Allgemeinheit gebührt den Auseinandersetzungen, den immer wieder 
aufbrechenden Konf l ikten und den stets neu gewonnenen Verbindungen zwi -
schen dem staatlichen und dem kirchlichen Ordnungs- und Wirkungsbereich 
ein bedeutender Rang. Nicht anders als frühere  Zeitabschnitte ist die Epoche 
des modernen Verfassungsstaats von dramatischen Kämpfen, aber auch von 
konstrukt iv durchdachten Friedensaktionen zwischen den beiden großen Da-
seinsmächten Staat und Kirche erfül l t . 

Trotz der offenkundigen  Wichtigkeit des Gegenstandes fehlt es bisher an 
einer zusammenfassenden Dokumentation der Grundtatsachen der staatlich-
kirchlichen Beziehungen dieser neueren Zeit. Zwar sind die kirchenpolitischen 
und staatskirchenpolitischen Haupttexte zumeist veröffentlicht,  doch nicht i n 
einer Form, die den Bedürfnissen der Forschung, der Lehre, der staatlichen 
und kirchlichen Praxis, sowie der allgemeinen Information genügen könnte. 
Die Fundorte für die Quellen sind in einer Weise verstreut, daß diese selbst 
dem Spezialisten nicht hinreichend verfügbar  sind; für jeden, der nicht zum 
engen Kreis der Sachkundigen gehört, ist das Quellenmaterial allenfalls i n 
Einzelstücken, aber nicht als Ganzes zugänglich. Die Dokumente finden sich: 
i n zahllosen einzelstaatlichen oder provinzialkirchlichen Publikationsorganen, 
in einer Fülle situationsbezogener Flugschriften, i n Kampfschriften  für be-
stimmte Konfliktsereignisse, im Textzusammenhang oder Quellenanhang von 
Monographien, Biographien, Erinnerungsschriften  oder zeitlich begrenzten Ge-
schichtsdarstellungen, in einer kaum mehr übersehbaren Masse von Beiträgen 
in wissenschaftlichen oder kulturpolit ischen Zeitschriften, bestenfalls in Tei l -
Sammlungen zur Dokumentation zeitlich begrenzter Komplexe, die jedoch oft 
polemischen oder apologetischen Zielen dienen und daher einseitig und un-
vollständig sind. A n vielen Bibliotheken, Inst i tuten und Seminaren sind selbst 
diese älteren Teil-Sammlungen, erst recht aber die sonstigen Material ien nur 
bruchstückhaft  vorhanden. 

Das Ziel des hiermit im ersten Band vorgelegten, auf insgesamt drei Bände 
veranschlagten Quellenwerks ist, die Hauptmaterial ien zur Geschichte der 
kirchlich-staatlichen Beziehungen in Deutschland für die Epoche des modernen 
Verfassungsstaats in ausgewogenem, gegliedertem und überschaubarem Zu-
sammenhang zu vereinen. Dazu war es i n erster L in ie notwendig, den bereits 
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veröffentlichten  Bestand durch Zusammenfassung, Auswahl und Erläuterung 
neu zugänglich zu machen. Einige bisher unveröffentlichte  Stücke aus staat-
lichen oder kirchlichen Archiven waren zur Ergänzung des allgemeinen Kennt-
nisstandes in das Gesamtbild einzufügen. Eine solche Dokumentation muß, um 
historisch zuverlässig zu sein, eine gewisse Breite besitzen; sie darf  das Detail, 
in dem — entgegen einem verbreiteten Vorurte i l — oft die Wahrheit ihren Sitz 
hat, nicht scheuen. Sie muß zugleich, schon um benutzbar zu bleiben, auf eine 
strenge Auslese beschränkt sein. Aus einer um ein mehrfaches größeren Mate-
rialsammlung, die den Herausgebern als Grundlage gedient hat, sind für den 
Zeitabschnitt des ersten Bandes, der bis an die Schwelle der Revolution von 
1848 reicht, 300 Stücke herausgehoben und zusammengefügt worden, in denen 
die Entwicklungsstufen der Konfrontat ion und Kooperation von Staat und 
Kirche in der Epoche des Vor- und Frühkonstitutionalismus anschaulich wer-
den. Das Recht, in dem die großen Daseinsmächte sich begegnen, erschöpft 
sich nicht i n formalen Satzungen; es entsteht, wandelt und erneuert sich und 
vergeht vielmehr wei th in in der realen Akt ion. Deshalb verbindet diese 
Dokumentation in ständigem Wechselbezug staats- und kirchenrechtliche Texte 
— wie Konkordate, Staats- und Kirchengesetze, staatliche und kirchliche Ver-
ordnungen — mi t staats- und kirchenpolitischen Texten, i n denen gestaltende 
Akt ionen ihren Ausdruck finden: theologische Verlautbarungen, regierungs-
seitige Erklärungen, staatlich-kirchlicher Noten- und Briefwechsel,  parlamen-
tarische Reden, Anträge und Entschließungen und so fort.  Zu ihrem Leidwesen 
mußten die Herausgeber sich vielfach auf Auszüge aus den mitgeteilten Texten 
beschränken, um den Rahmen eines auf Lesbarkeit und Benutzbarkeit ange-
legten Quellenwerks nicht zu sprengen. 

In der Anlage folgt die Dokumentation einem auch sonst bewährten Gliede-
rungsprinzip. Innerhalb des grundsätzlich chronologisch geordneten Gesamt-
aufbaus faßt sie die sachlich zusammengehörigen Einzelstücke in Gruppen und 
Untergruppen zusammen. Die die Untergruppen einleitenden Erläuterungen 
wol len die geschichtliche Lage anschaulich machen, der die wiedergegebenen 
Dokumente zugeordnet sind; zugleich rufen sie den geschichtlichen Zusam-
menhang, in dem die jeweils mitgeteilten mi t anderen Texten stehen, in die 
Erinnerung. Die erklärenden Fußnoten sind auf ein Mindestmaß begrenzt; sie 
sind insbesondere nicht von der Absicht bestimmt, die Fülle der Sekundärlite-
ratur auszuweisen. Möglichst vollständig sind in den Anmerkungsapparat kurze 
biographische Angaben eingefügt, um wenigstens ein andeutendes Bi ld von den 
handelnden Kräf ten der dargestellten großen Aktionsbereiche zu vermitteln. 
Die erforderlichen  Register und ein Verzeichnis der angeführten Li teratur sind 
für den dri t ten Band vorgesehen. I n den Fußnoten w i rd die Abkürzung Ver-
fassungsgeschichte  für die „Deutsche Verfassungsgeschichte seit 1789", die 
Abkürzung Dokumente  für die „Dokumente zur deutschen Verfassungsge-
schichte", jeweils ohne Hinzufügung des Verfassernamens,  verwandt. 

Ein besonderes Problem ergab sich angesichts der großen Zahl fremdsprachi-
ger Texte, die dem kirchlich-staatlichen Bereich eigentümlich sind. Nach Lage 
der Dinge ist davon auszugehen, daß die Fähigkeit, lateinische und italienische, 
ja selbst französische Texte mühelos zu lesen, auch im Kreis der wissenschaft-
l ich Gebildeten im Schwinden ist. Nach reiflicher  Erwägung des Für und Wider 
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haben die Herausgeber sich deshalb entschlossen, die fremdsprachigen  Texte 
i n Übersetzungen vorzulegen. Die ursprüngliche Absicht, wenigstens die Doku-
mente ersten Ranges zweisprachig wiederzugeben, ließ sich nicht festhalten, 
we i l der erforderliche  Raum nur durch Verzicht auf eine entsprechende Zahl 
anderer Stücke hätte gewonnen werden können. Die Herausgeber sind sich der 
wissenschaftlichen Bedenklichkeit ihrer Entscheidung bewußt. Doch w i rd dem 
Benutzer der Zugang zum fremdsprachigen  Originaltext jeweils durch den 
Hinweis auf den entsprechenden Fundort erleichtert. Nach Möglichkeit sind 
ältere Ubersetzungen benutzt; gewisse Schwerfälligkeiten des Übersetzungs-
stils wurden dabei in Kauf genommen, wei l sich auch i n ihnen oft der Geist 
der Zeit widerspiegelt, dem das Dokument selbst angehört. Diese älteren Über-
setzungen sind durch die entsprechende Angabe ihrer Fundstelle (in der K lam-
mer unter dem Ti te l des Dokuments) kenntl ich gemacht. Für die i n die Samm-
lung aufgenommenen neuen Übersetzungen (die unterhalb der Fundstellen-
angabe durch den Zusatz — Übersetzung — bezeichnet sind) haben die Her-
ausgeber Herrn Studienassessor Rudolf Kohler, Rastatt (lateinische und fran-
zösische Texte) und Frau Susanne Falconi, Heidelberg (italienische Texte) 
aufrichtig zu danken. 

Die Herausgeber danken weiter einer Reihe von Fachgenossen für wertvol le 
Hi l fe und sachkundigen Rat; den Universitätsbibliotheken Freiburg, Göttingen 
und Heidelberg, sowie Herrn Diplom-Bibl iothekar Reinhard Schiffmacher, 
Heidelberg, für die viel fäl t ig erwiesene Berei twi l l igkei t bei der Beschaffung 
der notwendigen Li teratur ; dem Päpstlichen Geheimarchiv in Rom sowie zahl-
reichen deutschen Staats- und Diözesanarchiven für die Ertei lung von Aus-
künften und die großzügige Überlassung von urkundl ichem Material. Der 
ältere der Herausgeber dankt insbesondere seinem früheren  Mitarbeiter, Herrn 
Akademischen Rat Dr. Hans-Jürgen Toews, Göttingen, für die umsichtige und 
unermüdliche Hi l fe bei der Sammlung und Ordnung eines großen Teils des be-
nutzten Quellenbestands. Er dankt ferner  Frau Dr. Ingr id Dunger, Gießen, 
Frau Assessor Helga Romberg-Menzel, Ludwigshafen, Herrn Assessor Gustav 
Schmidt, Freiburg, und Herrn Referendar  Christoph Vedder, Göttingen, für 
vielfält ige weitere Hilfeleistungen, insbesondere bei der Beschaffung  von Daten 
und Nachweisen und bei der redaktionellen Überprüfung  der Texte. Für die 
Mühe und Sorgfalt  beim Mitlesen der Korrekturen sagen beide Herausgeber 
Frau Dr. Tula Huber-Simons und Frau Kara Huber-Kaldrack ihren beson-
deren Dank. 

Schließlich und vor allem danken die Herausgeber der Deutschen For-
schungsgemeinschaft für eine erhebliche Sachbeihilfe zur Vorbereitung und 
Durchführung  der Sammlung, sowie ganz besonders der Geschwister Boehringer 
Ingelheim Sti f tung für Geisteswissenschaften und anderen privaten St i f -
tungen für ansehnliche Zuschüsse zu den Kosten der Herstellung. Nur dank 
dieser Unterstützung konnte die langjährige Arbeit an diesem Quellenwerk 
in Angr i f f  genommen und durchgeführt  werden. 

Freiburg und Heidelberg, im Juni 1973 

E. R. H. W. H. 
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T e i l A 

S ä k u l a r i s a t i o n u n d k i r c h l i c h e N e u o r d n u n g 

Erstes  Kapitel 

Staat u n d K i r c h e i n d e r Ze i t d e r R e i c h s a u f l ö s u n g 
u n d dee R h e i n b u n d e s 

I . Das Staatskirchenrecht 
des deutschen aufgek lär ten Absolut ismus 

Die europäische  Aufklärung  war  die  gemeinsame Grundlage  zweier  ent-
gegengesetzter  politischer  Systeme.  Im deutschen  aufgeklärten  Absolutismus 
des josefinischen  wie  des friderizianischen  Stils  und in der  französischen 
revolutionären  Nationaldemokratie  fand  die  Aufklärung  ihre  zeitbedingten 
Gestaltungsformen.  Durch  die  in ihnen zur  Herrschaft  gelangte  aufgeklärte 
Staatsphilosophie  traten  beide  Systeme  in Gegensatz  zur  überlieferten  Kirch-
lichkeit.  Die Neuordnung  des Verhältnisses  von Staat  und Kirche  und zugleich 
die  neue Bestimmung  des Standorts  der  Kirche  in Staat  und Gesellschaft  war 
für  beide  Systeme  eine vordringliche  Aufgabe  politischer  Gestaltung. 

Unter  den vom Geist  der  Aufklärung  bestimmten  staatskirchenrechtlichen 
Manifestationen  deutscher  Einzelstaaten  im ausgehenden 18. Jahrhundert  ragt 
als bedeutendste  und umfassendste  Regelung  das preußische  Allgemeine  Land-
recht  von 1794 hervor.  In seinem Teil  II  Titel  11 entwickelte  es in insgesamt 
1232 Paragraphen  ein vollständiges  System  des Staatskirchenrechts  für  die 
im Staatsgebiet  wirkenden  verschiedenen  „Religionsparteien".  Der  Geist  der 
Aufklärung  kam in den das große  Gesetzgebungswerk  beherrschenden  Grund-
sätzen der  Religionsfreiheit,  der  Toleranz  und der  Parität  zum Ausdruck.  Ver-
bunden war  diese  Achtung  vor  geistiger  Freiheit  mit  der  Achtung  vor  Über-
lieferungsb estimmten  Gegebenheiten.  Daher  blieb  es bei der  Anerkennung 
des öffentlichen  Rangs und der  Vorrechte  der  drei  christlichen  Hauptkonfes-
sionen des Staatsgebiets.  Zugleich  aber  führte  die  aufgeklärte  Staatsräson  — 
das Vernunftgebot  des Vorrangs  der  staatlichen  Existenz  und der  staatlichen 
Aufgaben  vor  individuellen  und korporativen  Zwecken  — zum Anspruch  des 
Staats  auf  die  Kirchenhoheit  in allen  äußeren  Angelegenheiten  (jus  circa sacra). 
Die Rechtsgrundsätze  des staatskirchenrechtlichen  Teils  des preußischen  Allge-
meinen Landrechts  sind  in ihren  Hauptvorschriften  bezeichnend  für  das ganze 
deutsche  Staatengefüge  der  Zeit,  auch für  die  katholischen  deutschen  Einzel-
staaten  josefinischen  Gepräges,  wie  das damalige  Österreich  und das damalige 

ι Huber, Staat und Kirche, l. Bd. 



2 1. Kap. : Staat und Kirche in der Zeit der Reichsauflösung 

Bayern.  In Preußen  blieben  die  Grundsätze  des ALR im ganzen 19. Jahrhun-
dert  in Kraft.  Sie erlangten  nach 1815 auch in denjenigen  preußischen  Ge-
bietsteilen  faktische  Geltung,  in denen das ALR nicht  formell  eingeführt 
wurdet.  in den nachstehenden  Auszug (Nr.  1) sind  die  Hauptbestimmungen 
dieser  epochalen staatskirchenrechtlichen  Kodifikation  aufgenommen*a. 

Demgegenüber  besaß das oft  erwähnte,  vor  der  Inkraftsetzung  des ALR zu 
Beginn der  Regierungszeit  König  Friedrich  Wilhelms  II.-  erlassene  „Wöllner-
sehe Religionsedikt"  nur  episodische  Bedeutung.  Das von dem Justizminister 
und Chef  des Geistlichen  Departements  Wöllner3  veranlaßte  Edikt  vom  7. Juli 
17884 hatte  sich  zwar  in der  Form  zu einem Teil  der  staatskirchenrechtlichen 
Grundsätze  der  friderizianischen  Aufklärung  bekannt  (so  zu Parität  und 
Toleranz).  In der  Sache aber  war  es ein Dokument  der  Gegenaufklärung. 
So hatte  es die  Herrschaft  der  Orthodoxie  und des strengen  Bibel-
glaubens  im preußischen  Staat  wiederherzustellen  gesucht;  die  Glaubens-  und 
Gewissensfreiheit  hatte  es auf  die  drei  christlichen  Hauptkonfessionen,  drei 
bestimmte  christliche  Sekten  (Herrnhuter,  Mennoniten,  Böhmische Brüder) 
sowie  die  jüdische  Kultusgemeinschaft  begrenzt;  alle  anderen  Glaubensrich-
tungen hatte  es als staatsschädliche Commenti  cui  a verboten.  Auch die  Meinungs-
freiheit  und Lehrfreiheit  hatte  es eingeschränkt.  In seinem Vollzug  war  es zur 
Verschärfung  der  Zensur  (durch  das Zensuredikt  vom 11. Dezember  1788) 
gekommen 5. Nach dem Regierungsantritt  König  Friedrich  Wilhelms  IIIß  aber 
wurde  das Wöllnersche  Religionsedikt  alsbald  außer  Anwendung  gesetzt; 
Wöllner  selbst  wurde  1798 entlassen.  Die staatskirchenrechtlichen  Grundsätze 
des ALR setzten  sich  nun uneingeschränkt  durch. 

1 Förmlich in Kraf t  gesetzt wurde das ALR nach 1815 durch Königl. Patente 
u. a. in den Provinzen Posen und Sachsen (1816), in der Provinz Westfalen 
(1825) und in einigen rechtsrheinischen Teilen der Rheinprovinz; dagegen nicht 
im Haupttei l der Rheinprovinz, ebenso später nicht im Regierungsbezirk 
Hohenzollern und in den 1866 erworbenen Provinzen Schleswig-Holstein, Hes-
sen-Nassau und Hannover (ausgenommen Ostfriesland, wo das ALR auf Grund 
der früheren  Zugehörigkeit zu Preußen schon bisher galt). 

Das für das Staatskirchenrecht wichtige Ehe- und Erziehungsrecht war 
nicht in Tei l I I Ti t . 11, sondern in Tei l I I T i t . 1 und Tit . 2 (Ehe- und Famil ien-
recht) untergebracht. Die in Ti t . 2 enthaltenen Bestimmungen über die Kinder-
erziehung bei konfessionell gemischten Ehen sind unter Nr. 122 wieder-
gegeben. 

2 Friedrich  Wilhelm  II.  (1744 - 1797), Neffe  Friedrichs des Großen; Regie-
rungszeit 1786 - 1797. 

3 Johann Christoph  (v.)  Wöllner  (1732 - 1800), Theologe; Mitgl ied des gehei-
men Ordens der Rosenkreuzer; 1788 - 1798 preuß. Justizminister und Chef des 
Geistlichen Departements. 

4 Text : C. L. H. Rabe, Sammlung preuß. Gesetze u. Verordnungen 1/7 (1823) 
S. 726 ff. 

5 Verfassungsgeschichte Bd. I S. 108 ff. 
6 Friedrich  Wilhelm  III.  (1770 - 1840), Sohn Friedrich Wilhelms I I . ; Regie-

rungszeit 1797 - 1840. 
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Nr. 1. Hauptbestimmungen des Staatskirchenrechts 
des Allgemeinen Landrechts für die Preußischen Staaten 

vom 5. Februar 1794 

(Zweite Amtl iche Ausgabe in vier Bänden, Berl in, 1804) 

— Auszug — 

Teil  II.  Titel  11. Von  den Rechten  und Pflichten  der  Kirchen 
und geistlichen  Gesellschaften 

Allgemeine  Grundsätze 

§ 1. Die Begriffe  der Einwohner des Staats von Gott und göttlichen Dingen, 
der Glaube und der innere Gottesdienst können kein Gegenstand von Zwangs-
gesetzen seyn. 

§ 2. Jedem Einwohner im Staate muß eine vollkommene Glaubens- und Ge-
wissensfreyheit  gestattet werden. 

§ 3. Niemand ist schuldig, über seine Privatmeinungen in Religionssachen 
Vorschriften  vom Staate anzunehmen. 

§ 4. Niemand soll wegen seiner Religionsmeinungen beunruhigt, zur Re-
chenschaft gezogen, verspottet oder gar verfolgt werden. 

§5. Auch der Staat kann von einem einzelnen Unterthan die Angabe: zu 
welcher Religionspartey sich derselbe bekenne, nur alsdann fordern,  wenn 
die Kraf t  und Gült igkeit gewisser bürgerlichen Handlungen davon abhängt. 

§ 6. Aber selbst in diesem Falle können mi t dem Geständnisse abweichender 
Meinungen nur diejenigen nachtheiligen Folgen für den Gestehenden verbunden 
werden, welche aus seiner dadurch, vermöge der Gesetze, begründeten Un-
fähigkeit zu gewissen bürgerlichen Handlungen oder Rechten von selbst 
fließen. 

Vom häuslichen  Gottesdienste 

§ 7. Jeder Hausvater kann seinen häuslichen Gottesdienst nach Gutbefinden 
anordnen7. 

§ 8. Er kann aber Mitglieder, die einer andern Religionspartey zugethan 
sind, zur Beywohnung desselben wider ihren Wil len nicht anhalten. 

§ 9. Heimliche Zusammenkünfte, welche der Ordnung und Sicherheit des 
Staats gefährlich werden könnten, sollen, auch unter dem Vorwande des häus-
lichen Gottesdienstes, nicht geduldet werden. 

Religionsgesellschaften,  Kirchengesellschaften,  geistliche  Gesellschaften 
§10. Wohl aber können mehrere Einwohner des Staats, unter dessen Geneh-

migung, zu Religionsübungen sich verbinden. 
§11. Religionsgesellschaften, welche sich zur öffentlichen  Feier des Gottes-

dienstes verbunden haben, werden Kirchengesellschaften genannt. 
§12. Diejenigen, welche zu gewissen andern besondern Religionsübungen 

vereinigt sind, führen den Namen der geistlichen Gesellschaften. 

7 Zu diesem und den folgenden §§ siehe die Kabinettsordre König Friedrich 
Wilhelms  III.  vom 9. März 1834 (unten Nr. 268). 


